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Allianz der Wissenschaftsorganisationen unterstützt „March for Science“ 
 
Die Allianz der Wissenschaftsorganisationen begrüßt und unterstützt den „March for Science“. 
Er wird, initiiert in den Vereinigten Staaten, am 22. April auch in zahlreichen deutschen Städ-
ten und an vielen anderen Orten in der Welt stattfinden. Der Demonstrationszug ist ein wichti-
ges und deutliches Zeichen für die Freiheit der Wissenschaften. Er richtet sich gegen die An-
griffe, denen diese Freiheit derzeit in einer ganzen Reihe von Gesellschaften und Staaten auch 
mitten in der Europäischen Union ausgesetzt ist. 
 
Antidemokratische und wissenschaftsfeindliche Handlungen und Strömungen, verantwortet von 
politischen Entscheidungsträgern oder populistischen Bewegungen, bedrohen die Arbeit und 
die Werte der Wissenschaften und aller in ihr Tätigen. Sie beeinträchtigen die gesellschaftliche 
Leistungsfähigkeit der Wissenschaften und rühren zugleich an die Grundprinzipien liberaler 
Verfassungsordnungen und offener Gesellschafts- und Lebensformen. Beidem müssen die Wis-
senschaft und ihre Organisationen nicht nur um ihrer selbst willen entschieden entgegentreten. 
 
Deutschland besitzt ein weltoffenes, pluralistisches und auch deswegen besonders leistungsfä-
higes Wissenschaftssystem. Die Freiheit von Forschung und Lehre hat Verfassungsrang und 
wird getragen von breitem gesellschaftlichem und politischem Vertrauen. Dieses drückt sich 
auch in erheblichen öffentlichen Investitionen und in Rahmenbedingungen aus, um die wir in 
vielen anderen Staaten beneidet werden. Diese besondere Stellung ist zugleich Verpflichtung, 
Position zu beziehen gegen jedwede Bedrohung der Wissenschaften und ihrer Freiheit. 
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